
AMTSBLATT
der Stadt Mönchengladbach
AMTSBLATT

Nr. 14 Jahrgang 39
15. Juni 2013

Der Oberbürgermeister gibt bekannt:
Schöffenwahl;

Vorschlagsliste für die Amtsperiode 

vom 01.01.2014 bis 31.12.2018

Der Rat der Stadt Mönchengladbach hat in 

seiner Sitzung am 22.05.2013 den Vor-
schlagslisten für die Wahl der Schöffen bei 
den Amtsgerichten Mönchengladbach und 

Mönchengladbach-Rheydt für die Zeit vom 

01.01.2014 bis 31.12.2018 einstimmig mit 

einer Enthaltung zugestimmt.

Die Vorschlagslisten liegen in der 26. 

Kalenderwoche 2013, somit vom 24.06. bis 
28.06.2013, und zwar Montag bis Mittwoch 
in der Zeit von 8.30 - 12.30 Uhr und von 
14.00 - 15.00 Uhr, am Donnerstag von 8.30 
- 12.30 Uhr und von 14.00 - 17.00 Uhr sowie 
am Freitag von 8.30 - 12.30 Uhr beim 

Fachbereich Recht der Stadtverwaltung 
Mönchengladbach, Rathaus Rheydt, Ein-

gang Harmoniestraße 25 (Sparkassenge-
bäude), Zimmer 220 zu jedermanns Ein-
sicht auf. 

Um telefonische Voranmeldung und Ter-

minabstimmung unter den Telefon-

nummern 02161/25 - 8102 oder 25 - 8103 

wird gebeten.

Nach § 37 Gerichtsverfassungsgesetz 
(GVG) kann gegen die Vorschlagslisten 

binnen einer Woche, gerechnet vom Ende 
der Auflegungsfrist, schriftlich oder zu 
Protokoll beim Fachbereich Recht mit der 
Begründung Einspruch erhoben werden, 
dass in die Vorschlagslisten Personen 

aufgenommen sind, die nach § 32 GVG 

nicht aufgenommen werden durften oder 
nach §§ 33 - 34 GVG nicht aufgenommen 
werden sollten.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Bekanntmachung

des Wahlleiters der Stadt Mönchen-
gladbach über die Ersatzbestimmung für 
ein verstorbenes Mitglied der Bezirks-

vertretung des Stadtbezirks Nord

Herr Rolf Terhaag, Mitglied der Bezirks-

vertretung des Stadtbezirks Nord, ist am 
17.05.2013 verstorben.

Als Nächste aus dem Listenvorschlag der 
FDP rückt

Frau  Helga Gauls
Geburtsjahr 1941

Geburtsort M.Gladbach,
jetzt Mönchengladbach

Wohnort 41061 Mönchengladbach

in die Bezirksvertretung des Stadtbezirks 

Nord nach.

Gegen diese Feststellung kann innerhalb 

eines Monats vom Zeitpunkt der 
Veröffentlichung ab Einspruch beim 
Fachbereich Bürgerservice, Abteilung 

Meldewesen und Wahlen, Rathaus Rheydt, 
Eingang E/F, Zimmer 145, eingereicht 

werden.

Mönchengladbach, den 06.06.2013

Kuckels
Stadtdirektor und -kämmerer

Bebauungsplan wird rechtskräftig:

Der Rat der Stadt Mönchengladbach hat 
in seiner Sitzung am 22. 5. 2013 

folgenden Beschluss gefasst:

Bebauungsplan Nr. 746/N, 
Bebauungsplan der 

Innenentwicklung gemäß § 13a 
Baugesetzbuch (BauGB) 

Stadtbezirk Nord - Gladbach, Gebiet 
zwischen Croonsallee, Yorckstraße, 

Kleiststraße und Steinmetzstraße 
(siehe Abbbildung)

„Der Rat der Stadt beschließt aufgrund der 
§§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der 
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Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli  1994 (GV 

NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24.05.2011 (GV. NRW. S. 271), 

und der §§ 1 Abs. 8 und 2 Abs. 1 des Bau-

gesetzbuches in der Fassung der Bekannt-

machung vom 23.09.2004 (BGBl. I 

S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I 
S. 1509):

1. Gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 

BauGB .....

2. Gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 

BauGB .....

3. Den vorliegenden Bebauungsplan 

Nr. 746/N (Deckblatt zu den Durch-
führungsplänen M Nr. 53 und M Nr. 73 
sowie zum Bebauungsplan Nr. 197/III) 

gemäß § 10 BauGB als Satzung;

4. die Durchführungspläne M Nr. 53 und 

M Nr. 73 sowie den Bebauungsplan 
Nr. 197/III aufzuheben, soweit diese 

durch das Gebiet des Bebauungs-

planes Nr. 746/N betroffen werden;

5. die vorliegende Begründung, die ge-
mäß § 9 Abs. 8 BauGB dem Bebau-

ungsplan Nr. 746/N beigefügt wird;

6. die Verwaltung zu beauftragen, den 

wirksamen Flächennutzungsplan der 

Stadt Mönchengladbach gemäß § 13a 
Absatz 2 Nr. 2 BauGB im Wege der 

Berichtigung anzupassen.“

Bekanntmachungsanordnung 

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird der 

Beschluss des Rates hiermit ortsüblich 
bekannt gemacht. 

Vom Tage der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung ab  wird der Plan 
zusammen mit der Begründung im 
Fachbereich Stadtentwicklung und 
Planung, Rathaus Rheydt, Eingang G, III. 
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Obergeschoss, 

Zimmer 3042 

zu jedermanns Einsicht, während der 

Dienststunden; und zwar

vormittags:

Montag bis Freitag
von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr,

nachmittags:
Montag bis Mittwoch

von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

und Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,

bereitgehalten. Jedermann kann über den 
Inhalt Auskunft verlangen.

Hinweis gemäß § 44 Abs. 5 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 

(BGBl. I S. 1509) auf § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte kann 
Entschädigung verlangen, wenn die in 

den §§ 39 bis 42 bezeichneten 

Vermögensnachteile eingetreten sind. 

Er kann die Fälligkeit des Anspruches 

dadurch herbeiführen, dass er die 

Leistung der Entschädigung schriftlich 

bei dem Entschädigungspflichtigen 
beantragt.“

„(4) Ein Entschädigungsanspruch erlischt, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die in Absatz 3 Satz 1 be-
zeichneten Vermögensnachteile ein-

getreten sind, die Fälligkeit des 

Anspruches herbeigeführt wird.“

Hinweis gemäß § 215 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 

(BGBl. I S. 1509) auf § 215 Abs. 1 BauGB:

„(1) Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 

der  Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 be-
achtliche Mängel des Abwägungs-

vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 

seit Bekanntmachung des Flächen-

nutzungsplanes oder der Satzung 

schriftlich gegenüber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend 

gemacht worden sind. Satz 1 gilt 

entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a beachtlich sind.“

Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 

NRW. S. 666); zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24.05.2011 (GV. NRW. S. 271):

„Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes kann 

gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 

Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung 
fehlt oder ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde nicht durch-

geführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet 

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist 

gegenüber der Gemeinde vorher 

gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.“

Mit dieser Bekanntmachung tritt der 

Bebauungsplan Nr. 746/N gemäß § 10 

BauGB in Kraft. 

Mönchengladbach, den 03.06.2013

Norbert B u d e 

Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 
Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes 

des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 1995 (GV. 

NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:
Alte Weberei (Gemarkung Mönchenglad-
bach, Flur 15)
Straße ringförmig verlaufend von Bröse-
weg - Haus-Nr. 1 - bis Bröseweg - Haus-
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Nr. 23 - (Flurstück 728 tlw.)

Anmerkung: Der Lageplan kann beim 

Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-

betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-

bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 

eingesehen werden.

Festsetzungen:
1. Einstufung

Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 

Nr. 2 StrWG NW
2. Funktion

Verkehrsberuhigter Bereich

3. Träger der Straßenbaulast
Stadt Mönchengladbach

4. Widmungsbeschränkungen

Keine

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 
gerechnet vom Tage nach der Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung an, Klage 
beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 

Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 

schriftlich, in elektronischer Form nach 

Maßgabe der Verordnung über den 
elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanz-

gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 

Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach

als Straßenbaubehörde
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Andreas Wurff

Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 Abs. 
1 des Straßen- und Wegegesetzes des 

Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 1995 (GV. 

NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:

Am Mittelkamp (Gemarkung Hardt-alte)
1. Straße verlaufend von Hardter Wald-

straße in westliche Richtung bis zur 

westlichen Grenze des Grundstücks 

Haus-Nr. 62 (Flur 22, Flurstücke 818 

tlw. und 819)
2. Straße ringförmig verlaufend von 

Haus-Nr. 4 bis Haus-Nr. 56 einschl. der 

Abzweigungen von Haus-Nr. 32 in 
nordwestliche Richtung bis zur Grün-
anlage sowie in südöstliche Richtung 
bis zur westlichen Grenze des Grund-
stücks Hardter Waldstraße 62 (Flur 22, 

Flurstück 818 tlw.)
3. Wohnweg zu den Häusern Nrn. 3 bis 9 

bzw. 51 bis 55 verlaufend von der 

östlichen Grenze des Garagenflur-
stücks 802 bis zur westlichen Grenze 
des Garagenflurstücks 813 (Flur 22, 
Flurstück 781 tlw.)

4. Wohnweg zu den Häusern Nrn. 11 bis 

15 und Nr. 47 verlaufend von der 

östlichen Grenze des Garagenflur-

stücks 795 bis zur westlichen Grenze 

des Garagenflurstücks 761 (Flur 22, 

Flurstück 780 tlw.)
5. Wohnweg zu den Häusern Nrn. 17 bis 

21 und Nr. 39 verlaufend von von der 
östlichen Grenze des Garagenflur-
stücks 747 bis zur westlichen Grenze 
des Garagenflurstücks 769 (Flur 22, 
Flurstück 779 tlw.)

6. Wohnweg vor den Grundstücken 

Haus-Nrn. 23 bis 33 (Flur 22, Flurstück 

778 tlw.)

7. Weg verlaufend von der östlichen 
Grenze des Grundstücks Haus-Nr. 60 
in westliche Richtung bis zur westlichen 
Grenze des Wegeflurstücks 400 (Flur 
22, Flurstück 776)

8. Weg verlaufend von der westlichen 

Grenze des Grundstücks Hardter 
Waldstraße 62 in südöstliche Richtung 

bis zur Hardter Waldstraße (Flur 36, 
Flurstück 200)

Anmerkung: Der Lageplan kann beim 
Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-
betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-

bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 
eingesehen werden.

Festsetzungen:
1. Einstufung

Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 
Nr. 2 StrWG NW

2. Funktion

Verkehrsberuhigter Bereich/Wohnweg/ 
Fuß- und Radweg

3. Träger der Straßenbaulast

Stadt Mönchengladbach
4. Widmungsbeschränkungen

Zu 1. und 2.: Keine.

Zu 3. bis 8.: Die Widmung wird auf die 
Benutzungsarten Fußgänger- und 
Radfahrverkehr beschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Widmungsverfügung kann 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 

gerechnet vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung an, 
Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 

Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 

schriftlich, in elektronischer Form nach 

Maßgabe der Verordnung über den elek-

tronischen Rechtsverkehr bei den Ver-
waltungsgerichten und den Finanz-
gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 

Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach

als Straßenbaubehörde

Der Oberbürgermeister

In Vertretung

Andreas Wurff
Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 

Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NRW) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 23. September 1995 (GV. 
NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:

Am Sitterhof (Gemarkung Rheindahlen, 

Flur 29)

Weg verlaufend von der südöstlichen 

Grenze des Flurstücks 286 in nord-

westliche Richtung bis St.-Christophorus-
Straße (Flurstück 658 tlw.)

Anmerkung: Der Lageplan kann beim 
Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-
betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-
bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 

eingesehen werden.

Festsetzungen:

1. Einstufung
Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 
Nr. 2 StrWG NRW

2. Funktion
Fuß- und Radweg

3. Träger der Straßenbaulast

Stadt Mönchengladbach
4. Widmungsbeschränkungen

Die Widmung wird auf die Be-
nutzungsarten Fußgänger- und Rad-
fahrverkehr sowie den Kraftfahrzeug-

verkehr zur Auf- und Abfahrt zu und von 
Anliegergrundstücken zwecks Be-
nutzung darauf vorhandener Garagen 
und Stellplätze beschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Widmungsverfügung kann 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 

gerechnet vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung an, 
Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 

Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 

schriftlich, in elektronischer Form nach 

Maßgabe der Verordnung über den 

elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanz-

gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 

Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach

als Straßenbaubehörde
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Andreas Wurff
Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 
Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 



in östliche Richtung bis zum Wege-
flurstück 729 östlich des Grundstücks 
Alte Weberei 52 (Flurstück 751)

2. Weg östlich der Grundstücke Alte 
Weberei 46 bis 52 verlaufend vom 

Wegeflurstück 751 in südliche 

Richtung bis zur südlichen Grenze des 

Grundstücks Alte Weberei 46 

(Flurstück 729)

Anmerkung: Der Lageplan kann beim 

Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-

betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-

bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 

eingesehen werden.

Festsetzungen:

1. Einstufung
Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 

Nr. 2 StrWG NRW
2. Funktion

Verkehrsberuhigter Bereich/Fuß- und 

Radweg
3. Träger der Straßenbaulast

Stadt Mönchengladbach

4. Widmungsbeschränkungen
Zu 1.: Keine
Zu 2.: Die Widmung wird auf die 
Benutzungsarten Fußgänger- und 
Radfahrverkehr beschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Widmungsverfügung kann 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 

gerechnet vom Tage nach der Ver-

öffentlichung dieser Bekanntmachung an, 
Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 
Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 
schriftlich, in elektronischer Form nach 
Maßgabe der Verordnung über den 

elektronischen Rechtsverkehr bei den 

Verwaltungsgerichten und den Finanz-
gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 

(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 
Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach
als Straßenbaubehörde

Der Oberbürgermeister

In Vertretung

Andreas Wurff
Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 

Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 23. September 1995 (GV. 
NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:
Grünstraße (Gemarkung Odenkirchen, 
Flur 14)
1. Straße verlaufend von den nord-

westlichen Grenzen der Grundstücke 

Haus-Nrn. 134 und 137 bis Kölner 
Straße sowie Stichstraße von Haus-
Nrn. 165 bis 175 (Flurstücke 1320 und 
1361)

2. Weg zwischen den Grundstücken 

Haus-Nrn. 154 und 156 (Flurstück 

1308)

Anmerkung: Der Lageplan kann beim 
Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-
betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-

bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 
eingesehen werden.

Festsetzungen:
1. Einstufung

Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 

Nr. 2 StrWG NRW
2. Funktion

Haupterschließungsstraße/verkehrsbe
ruhigter Bereich/Fuß- und Radweg

3. Träger der Straßenbaulast

Stadt Mönchengladbach
4. Widmungsbeschränkungen

Zu 1.: Keine.

Zu 2.: Die Widmung wird auf die 
Benutzungsarten Fußgänger- und 
Radfahrverkehr beschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Widmungsverfügung kann 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 

gerechnet vom Tage nach der Ver-

öffentlichung dieser Bekanntmachung an, 
Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 

Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 

schriftlich, in elektronischer Form nach 
Maßgabe der Verordnung über den 

elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanz-

gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 

(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 

Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach
als Straßenbaubehörde

Der Oberbürgermeister

In Vertretung

Andreas Wurff
Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 

Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 1995 (GV. 
NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:

Schreinerstraße (Gemarkung Oden-

kirchen, Flur 14)

verlaufend von Grünstraße in nordöstliche 

Richtung bis zum Ausbauende in Höhe der 
nordöstlichen Grenze des Flurstücks 1473 
(Flurstück 1472 tlw.)

NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 1995 (GV. 
NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:

Broicher Straße (Gemarkung Rheindahlen, 
Flur 18)
Stichstraße verlaufend von Haus-Nr. 174 in 

nordöstliche Richtung bis zu den nord-

östlichen Grenzen der Flurstücke 400 und 

587 (Flurstück 774)

Anmerkung: Der Lageplan kann beim 

Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-

betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-
bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 

eingesehen werden.

Festsetzungen:

1. Einstufung
Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 

Nr. 2 StrWG NRW

2. Funktion
Anliegerstraße

3. Träger der Straßenbaulast
Stadt Mönchengladbach

4. Widmungsbeschränkungen

Keine

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Widmungsverfügung kann 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 

gerechnet vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung an, 
Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 

Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 

schriftlich, in elektronischer Form nach 

Maßgabe der Verordnung über den 

elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanz-

gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 

(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 

Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach

als Straßenbaubehörde

Der Oberbürgermeister

In Vertretung

Andreas Wurff
Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 Abs. 
1 des Straßen- und Wegegesetzes des 
Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 1995 (GV. 
NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:

Bröseweg (Gemarkung Mönchenglad-

bach, Flur 15)

1. Straße verlaufend von Eickener Straße 
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Anmerkung: Der Lageplan kann beim 

Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-

betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-

bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 

eingesehen werden.

Festsetzungen:
1. Einstufung

Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 

Nr. 2 StrWG NW
2. Funktion

Verkehrsberuhigter Bereich

3. Träger der Straßenbaulast
Stadt Mönchengladbach

4. Widmungsbeschränkungen
Keine

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 
gerechnet vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung an, 

Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 

Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 

schriftlich, in elektronischer Form nach 

Maßgabe der Verordnung über den 
elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanz-

gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 

Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach

als Straßenbaubehörde
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Andreas Wurff

Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Nachstehende Straße wird gemäß § 6 
Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes 

des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 1995 (GV. 

NRW. S. 1028 - SGV. NRW. 91 -), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731), 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Lagebezeichnung:

Selma-Horn-Weg 
(Gemarkung Odenkirchen, Flur 14)
1. Straße verlaufend von Haus-Nr. 1 bis 

Haus Nr. 50 einschl. des Garagenhofes 
südwestlich der Grundstücke Haus-
Nrn. 27 und 29 (Flurstücke 1338 und 
1340)

2. Wohnwege vor den Grundstücken 

Haus-Nrn. 27 und 29 sowie Haus-Nr. 
33 (Flurstücke 1335 und 1337)

3. Weg zwischen den Grundstücken 

Haus-Nrn. 30 und 32 (Flurstück 1348)
4. Weg zur Kölner Straße nordwestlich 

des Grundstücks Selma-Horn-Weg 25 
a (Flurstücke 1341 und 1546 tlw.)

Anmerkung: Der Lageplan kann beim 
Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-

Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 
Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 

4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 

02161/25-8501). 

Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8559 / E-mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI
@moenchengladbach.de 
angefordert werden.
Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR 

und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-
gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 
Aushändigung bzw. der Versand der 

Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 

Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 

oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 

möglich. Eine Erstattung der Entschädi-
gung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
19.06.2013, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-

aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen.

- ILO Kernarbeitsnormen

Folgende Nachweise aus dem 

Leistungsverzeichnis:

keine

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:
19.07.2013

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt 

der Bewerber den Bestimmungen über 

nicht berücksichtigte Angebote gem. 
§ 19/§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht 
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Ingenieurbüro und Bau-

betrieb -

betrieb, Abteilung Straßen- und Ingenieur-
bau, Rathaus Rheydt, Zimmer 443 und 444 

eingesehen werden.

Festsetzungen:

1. Einstufung
Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4 
Nr. 2 StrWG NW

2. Funktion
Verkehrsberuhigter Bereich/Garagen-

hof/Fuß- und Radweg

3. Träger der Straßenbaulast
Stadt Mönchengladbach

4. Widmungsbeschränkungen
Zu 1.: Keine.
Zu 2. bis 4.: Die Widmung wird auf die 

Benutzungsarten Fußgänger- und 

Radfahrverkehr beschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe, 
gerechnet vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung an, 

Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 
Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 
schriftlich, in elektronischer Form nach 

Maßgabe der Verordnung über den 
elektronischen Rechtsverkehr bei den 

Verwaltungsgerichten und den Finanz-

gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 
Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 28.05.2013

Stadt Mönchengladbach

als Straßenbaubehörde
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Andreas Wurff

Techn. Beigeordneter

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 

Straßenmanagement -, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:

Neubau und Instandhaltung von innen-

beleuchteten Fußgängerüberwegen in 

Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von 13 Zähleranschlusssäulen 
mit dazugehörigen Bauteilen

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:
Juni / Juli 2013

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ruschke, Telefon: 02161/25-9051

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort beim Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 
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Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Straßenmanagement -, 41050 Mönchen-

gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-

schreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
BW 1602  Stützwand Waldhausener Str. / 

Aachener Str.

Art und Umfang der Leistung:

Stahlbetonbau, Stahlbau und Tiefbau

Abbruch von ca. 80 lfm Stahlgeländer 
inkl. Gesimsplatten, Verblendmauerwerk 

(h= 20cm) und Stahlbeton-Wandkopf; 
ca. 12,5m³ Stahlbeton für Gesimskappe 
inkl. Schalung (ca. 60m²), Bewehrung 
(ca. 1,8to), Einkleben von Anschlußbe-
wehrung (ca.164St.) und Einbau von 

Geländerankern (ca.43 St.); Aufmauern 

und Verfugen von Verblendmauerwerk 
(ca. 80 lfm, h=15cm); Lieferung und 
Montage von ca. 80 lfm Stahlgeländer inkl. 
Beschichtung; Aufnahme und Verlegung 
von ca. 33 m² Mosaik-Kleinpflaster (Seg-

mentbogenverlegung) inkl. Tragschicht

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:
Sommerferien NRW 
(22.07.2013 - 30.08.2013) 

Nebenangebote werden zugelassen:

Nein

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Küppers, Telefon: 02161/25-9077

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab sofort beim Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 

Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 

Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 
4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 

02161/25-8501). 

Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-
8559 / E-Mail 
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI
@moenchengladbach.de 
angefordert werden.
Die Höhe der Entschädigung für die 
Verdingungsunterlagen beträgt 7,00 EUR 

und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 
500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-
gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 
6009.1134.9741 zu überweisen. Die 

Aushändigung bzw. der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 
Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Entschädi-

gung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:

21.06.2013, 10.30 Uhr

•

•

•

jahresdurchschnittlich beschäftigte 
Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

Angaben zur technischen Ausrüstung 

für die Durchführung der Leistung
Angaben zum für die Leistung und 

Aufsicht vorgesehenen technischen 

Personal

Zuschlagsfrist:
21.07.2013

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks-
regierung Düsseldorf - Dezernat 34 -, 
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Ingenieurbüro und

Baubetrieb -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Grünunterhaltung, kommunaler Forst -, 
41050 Mönchengladbach, vergibt in öffent-
licher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtgebiet Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Baumpflege Massaria Kontrolle an städt. 

Platanen:
Die Arbeiten müssen von entsprechend 

geschultem Personal umgesetzt werden 

(European Treeworker, European Treet-
echnichan oder Fachagrawirt der Baum-
pflege). Schulungsnachweise (Zertifikate) 
des Fachpersonals, sind zwingend mit der 
Angebotsabgabe einzureichen/beizule-

gen.

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:

Juli  August 2013 

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Müller, Telefon: 02161/25-6832

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort beim Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 
Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 
Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 

4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 
02161/25-8501). 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8559 / E-mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI

@moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 7,00 EUR 
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-

gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 
Aushändigung bzw. der Versand der 

Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 21.06.2013, 

10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-

geschoss, Zimmer 440, statt.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-

lassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 

über die Zahlungsweise wird besonders 

hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-

gungen.
- ILO Kernarbeitsnormen

- Tariftreue und Mindestentlohnung für 

Dienst- und Bauleistungen unter 

Berücksichtigung der Vorgaben des 

Tariftreue- und Vergabegesetzes 
Nordrhein-Westfalen (TVgG-NRW) 

Über diese Eigenerklärungen hinaus 
werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 
über die Beantragung der Erteilung eines 
Auszuges aus dem Bundeszentralregister 
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-
setzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle 

vorzulegen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige 
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-

tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Mit dem Angebot sind vorzulegen:

Die Fachkunde des ausführenden 

Personals bei den Pflasterarbeiten ist 

durch die Vorlage von mindestens 3 

Referenzen von vergleichbaren und 

mangelfrei ausgeführten Pflasterflächen 

aus dem Bereich des kommunalen 

Straßenbaus aus den letzten 5 Jahren 
nachzuweisen.

Die Erteilung des Auftrages kann von 
folgenden Nachweisen abhängig gemacht 
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
Liste vergleichbarer Referenzobjekte

•
•
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Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Entschädi-

gung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
04.07.2013, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-

aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen.

- ILO Kernarbeitsnormen
- Tariftreue und Mindestentlohnung für 

Dienst- und Bauleistungen unter 
Berücksichtigung der Vorgaben des 
Tariftreue- und Vergabegesetzes 

Nordrhein-Westfalen (TVgG-NRW) 

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
•

•
•

Liste vergleichbarer Referenzobjekte
weitere Eignungsnachweise
Die Arbeiten müssen von entsprechend 

geschultem Personal umgesetzt bzw. 
betreut werden (European Treewor-

ker, European Treetechnichan oder 

Fachagrawirt der Baumpflege). 

Schulungsnachweise (Zertifikate) des 

Fachpersonals, sind zwingend mit der 

Angebotsabgabe einzureichen/ beizu-
legen sowie die Vorlage entsprechnder 

Haftpflichtversicherungen bei Scha-
densfällen

Zuschlagskriterien:
90 % Preis
10 % Ausführungsfrist

Bindefrist:

14.08.2013

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt 

der Bewerber den Bestimmungen über 

nicht berücksichtigte Angebote gem. 

§ 19/§22 EG VOL/A.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht 

zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Ingenieurbüro und 

Baubetrieb  -
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Aufgebot eines 
Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte ver-
lorengegangene Sparkassenbuch, ausge-
stellt von der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach, ist die Kraftloserklärung 
beantragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3401949163

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten 
Sparkassenbuches wird aufgefordert, 
binnen drei Monaten, spätestens am 
23. August 2013, seine/ihre Rechte 
anzumelden und das Sparkassenbuch 
vorzulegen, andernfalls wird dieses für 
kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 23. Mai 2013

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Aufgebot eines 
Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte ver-
lorengegangene Sparkassenbuch, ausge-
stellt von der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach, ist die Kraftloserklärung 
beantragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3411975679

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten 
Sparkassenbuches wird aufgefordert, 
binnen drei Monaten, spätestens am 
23. August 2013, seine/ihre Rechte 
anzumelden und das Sparkassenbuch 
vorzulegen, andernfalls wird dieses für 
kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 23. Mai 2013

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Aufgebot eines 
Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte ver-
lorengegangene Sparkassenbuch, ausge-
stellt von der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach, ist die Kraftloserklärung 
beantragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3421268750

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten 
Sparkassenbuches wird aufgefordert, 
binnen drei Monaten, spätestens am 
23. August 2013, seine/ihre Rechte 
anzumelden und das Sparkassenbuch 
vorzulegen, andernfalls wird dieses für 
kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 23. Mai 2013

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung eines 
Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verlorenge-
gangene Sparkassenbuch, ausgestellt von 
der Stadtsparkasse Mönchengladbach, 
wurde am 24. Mai 2013 durch Beschluss 
des Sparkassenvorstandes für kraftlos 
erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

4300142926

Dieser Beschluss des Sparkassenvor-
standes kann nur durch Klage nach 
Maßgabe der §§ 957, 958 ZPO ange-
fochten werden.

Mönchengladbach, den 24. Mai 2013

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand


